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Was ist los in Bestensee und Pätz?  

+++ Sehr geehrte Damen und Herren, die Veranstaltungen in diesem Veranstaltungskalender finden 
unter Vorbehalt statt. Die Durchführung von Veranstaltungen hängt von den Maßnahmen zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie ab. Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage 

der Gemeinde Bestensee.  +++
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Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
11.10. 9:00–16:00 Uhr

ab 7:00 Uhr Aufbau
Flohmarkt Nettoparkplatz

Zeesener Straße 
Juttas Flohmärkte
 0152-24472955
 030-62640536

14.10. 14:00 Uhr Selbsthilfegruppe Diabetiker – Thema: 
Gesunde Ernährung

Waldstraße 33 Willi Wendel
 03375-900574
 01590-2175120

31.10. ab 17:00 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorffhaus Heimatverein Pätz
Britta Beyer
 0178-6465243

08.11. 9:00–16:00 Uhr
ab 7:00 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955
 030-62640536

10.11. 14:30–19:00 Uhr DRK Blutspendetermine im Bestenseer MGH Mehrgenerationenhaus in der 
Waldstraße 33

Bernd Malter 
OVV Bestensee
 033763-61146

11.11. 14:00 Uhr Selbsthilfegruppe Diabetiker Waldstraße 33 Willi Wendel
 03375-900574
 01590-2175120

14.11. ab 17:00 Uhr
Einlass 16:30 Uhr

Die emotionale Seite des Musizierens – EloA 
in Concert (Karten 18,00 EUR)

Evangelische Kirche
Hauptstraße 55

Frau Eileen Manneck
Karten unter www.eloa.me

20.11. Vorlesetag Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus
 033763-22554

22.11. ab 15:00 Uhr Adventsglühen an der Weihnachtspyramide Dorfaue L.A.U.S.L 
Hilmar Wenk 
 01511-1351373
www.lausl.de

28.11. 2. Bestenseer Anglühen Weinscheune Weinscheune Bestensee
29.11. ab 15:00 Uhr Adventsglühen an der Weihnachtspyramide Dorfaue L.A.U.S.L 

Hilmar Wenk 
 01511-1351373
www.lausl.de
Heimat- & Kulturverein
(Frau Anja Kolbatz-Thiel)
 0177-2203474

06.12. ab 15:00 Uhr Adventsglühen an der Weihnachtspyramide 
mit anschließender Kinderweihnacht

Dorfaue Heimat- & Kulturverein
(Frau Anja Kolbatz-Thiel)
 0177-2203474

12.12. 2. Bestenseer Adventssingen Weinscheune Weinscheune Bestensee
13.12. 11–19 Uhr Bestenseer Weihnachtsmarkt Dorfaue Peter Neumann

(Gewerbeverein)
 033763-63327
Organisation:
(Frau Anja Kolbatz-Thiel)
 0177-2203474

20.12. ab 16:00 Uhr 7. Pätzer Adventsfeuer Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz
Britta Beyer
 0178-6465243
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DAS MEHRGENERATIONENHAUS „KLEEBLATT“ INFORMIERT
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Runder Tisch der Sozialen Träger Bestensee 
Am 10. September tagte zum 
vierten Mal der Runde Tisch der 
Sozialen Träger Bestensees. Der 
Soziale Tisch ist ein Bestensee 
übergreifendes Gremium unter-
schiedlicher Akteur*innen und 
Einrichtungen, die sich regelmä-
ßig im Mehrgenerationenhaus 
treffen, um gemeinsame Projek-
te auf die Beine zu stellen und 
zu koordinieren.
Teilnehmer*innen des diesmali-
gen Treffens waren Annett 
Hinzpeter (Hauptamtsleiterin), 
Daniel Eberlein (Vorsitzender 
Gesundheits- und Sozialaus-
schuss), Monika Pohl und Liane 
Alm (Volkssolidarität), Jörg 
Friedl (Berliner Stadtmission), 
Olof Ulbricht (Sozialarbeiter Ju-
gendzentrum) sowie Mareike 
Krohn, Nadin Göpfert und Anja 
Kolbatz-Thiel (Mehrgeneratio-
nenhaus Bestensee).
Bei diesem Treffen stand der 
Austausch zur Beteiligung und 
Partizipation von unterschiedli-
chen Personengruppen im Vor-
dergrund. Gemeinsam haben 
wir darüber gesprochen, wie In-

teressen und Vorhaben umge-
setzt oder unterstützt werden 
können. Wichtige Anliegen und 
Beteiligungswünsche der Bür-
ger*innen sollen durch den Sozi-
alen Tisch unterstützt werden.
Olof Ulbricht, neuer Mitarbeiter 
im Jugendzentrum seit Mitte Ju-
li, stellte sich selbst sowie die 
Arbeit des Jugendzentrums vor. 
Er machte deutlich, dass eine 
Zusammenarbeit mit anderen 
Akteur*innen von Seite des Ju-
gendclubs gewünscht ist und 
stellte in diesem Zusammen-
hang auch das Projekt media.lab 
vor. Das media.lab ist ein Koope-
rationsangebot von Gemeinde- 
und Mehrgenerationenhaus 
und der Stiftung Lesen. Von der 
Stiftung Lesen erhält das Projekt 
eine umfangreiche Ausstattung, 
die den Kindern und Jugendli-
chen zur Verfügung steht in 
Form von Büchern, Zeitschriften 
und digitalen Medien. Weitere 
Unterstützung suchen wir 
durch ehrenamtlich Engagierte, 
die gern auf ihrem eigenen Inte-
ressensgebiet etwas an Kinder 

und Jugendliche weitergeben 
wollen und das Projekt mit ihrer 
Tätigkeit unterstützen. Analog 
dazu findet im Mehrgeneratio-
nenhaus der Leseclub statt, der 
nach dem gleichen Prinzip funk-
tioniert.
Im media.lab planen wir einen 
Ferien-Workshop zum Thema 
Fotografie, zu dem Jugendliche 
sich gern anmelden können. Die 
Jugendlichen können sich wäh-
rend der Projektwoche mit un-
terschiedlichen Medien und 
Methoden mit dem Thema Foto-
grafie beschäftigen. Durchge-
führt wird der Ferienworkshop 
im Jugendclub, mit federführen-
der Unterstützung von Holger 
Schütze, unserem Bestenseer 
Fotografen. Gelegenheit zum 
selbst fotografieren und Fotos 
entwickeln und darstellen wird 
es ausreichend geben.
Weitere Ergebnisse des Sozialen 
Tisches sind geplante Treffen 
von Akteuren der Senior*in-
nen-Arbeit, um die unterschied-
lichen Angebote abzusprechen 
und zu koordinieren. Auch wol-

len wir darüber sprechen, wie 
eine geeignete, übersichtliche 
und umfassende Darstellungs-
form von Angeboten für Seni-
or*innen aussehen kann. Wer 
sich an dieser Arbeitsgruppe be-
teiligen möchte, meldet sich 
gern im Mehrgenerationen-
haus.
Außerdem ist ein Treffen zwi-
schen Gemeindevertreter*in-
nen und Jugendlichen aus dem 
Jugendzentrum geplant, um ei-
ne höhere Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen zu errei-
chen. Mögliche Themen, die 
besprochen werden sollen, sind 
Prozesse von politischen Ent-
scheidungen sowie Herausfor-
derungen, die die Jugendlichen 
im Club erleben und ihre Sicht 
der Dinge.
Wer mit einem eigenen Anlie-
gen gern an den Sozialen Tisch 
herantreten möchte, ist gern 
eingeladen, sich im Mehrgene-
rationenhaus zu melden. Kon-
taktmöglichkeiten finden sich 
auf der Website des Hauses.

Mareike Krohn



| 6 | DER „BESTWINER“ 28. Jahrgang | 30. September 2020 | Nummer 9

Dieses Jahr an zwei Tagen  
„Rummblubbern“ in Bestensee
Die Freude ist groß, dass das 
überregional bekannte „Rumm-
blubbern“ 2020 in Bestensee 
stattfindet. Üblicherweise ver-
anstaltet Organisator Dirk Marx 
dieses US-Cars & Bike-Treffen in 
der Königs Wusterhausener 
Bahnhofsstraße, die aber leider 
nicht zur Verfügung stand. Des-
halb stellte Uwe Budach das Au-
ßengelände des Steakhauses 
(ehem. Königliches Forsthaus) 
zur Verfügung und das Treffen 
war gerettet. 
Unter der Federführung des 
Heimat- & Kulturvereins Bes-
tensee e. V. wird das Treffen auf 
Grund der Corona-Lage an zwei 
Tagen stattfinden. Am 10. & 
11.  Oktober können in der Zeit 
von 10 bis 18  Uhr US-Cars & 
 Bikes sowie andere Oldtimer 
betrachtet werden. Zusätzlich 
konnten der Senziger Förder-
verein „Netzwerk für Senzig“, 

der Stubenrausch – Kultur, Mu-
sik, leben e. V. und der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Mittenwalde e. V. ins Boot 
geholt werden. 
„Durch die derzeitige Corona- 
Lage ist eine Veranstaltungspla-
nung und die spätere Durchfüh-
rung der Veranstaltung sehr viel 
aufwendiger geworden als vor 
der Corona-Pandemie. Deshalb 
haben sich die Vereine zusam-
mengeschlossen, um die Arbeit 
besser aufteilen zu können.“, so 
Anja Kolbatz-Thiel, die Chefor-
ganisatorin des Heimat- & Kul-
turvereins Bestensee e. V.
Die Besucher des „Rummblub-
bern“ werden gebeten ihre 
Kontaktdaten abzugeben. Der 
Eintritt kostet 3,00 Euro. 
Der Parkplatz für Besucher be-
findet sich in der Paul-Ger-
hardt-Straße (Schotterpark-
platz der Landkost-Arena).

Ankündigung der diesjährigen 
Seniorenweihnachtsfeier
Liebe Seniorinnen und  
Senioren, 

in diesem Jahr ist alles anders 
als in den Jahren zuvor. Viele 
Veranstaltungen wurden abge-
sagt und unser Leben war über 
viele Monate eingeschränkt. 
Dennoch will der Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e. V. in 
diesen Zeiten ein wenig die Nor-
malität wahren und die Senio-
renweihnachtsfeier 2020 statt-
finden lassen.
Damit wir die geltenden Ab-
standsregeln einhalten können 
wird die Seniorenweihnachts-
feier an zwei Tagen stattfinden. 
Geplant sind Freitag der 27. No-
vember und Sonntag der 29. No-
vember. In den Zeiten von 15 bis 
18  Uhr. Als erstes werden aus-
schließlich Karten für den 
27.  November verkauft. Wenn 
das Kartenkontengent aufge-

braucht ist, werden die Karten 
für den 29.  November in den 
Verkauf kommen. Wie üblich 
wird ein Unkostenbeitrag von 
3,00 Euro erhoben. 
Detaillierte Informationen er-
halten Sie in der nächsten Aus-
gabe des Bestwiners. 

Anja Kolbatz-Thiel
Heimat- & Kulturverein e. V.
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DIE VOLKSSOLIDARITÄT INFORMIERT

Endlich wieder ein Treffen in trauter Runde und  
sogar mit Modenschau

Hurra!!! Corona ist teilweise be-
siegt. Wir dürfen uns wieder 
treffen. Wenn auch nur einge-
schränkt, mit einigen Verhal-
tensmaßregeln, aber immerhin, 
es passiert etwas. So geschehen, 
am 19. August. Es war ein schö-
ner, sonniger Tag, geeignet, uns 
ältere Menschen zu erfreuen 
und uns ein paar schöne Stun-
den zu bereiten.
Die Frauen des Vorstandes unse-
rer Ortsgruppe haben sich ganz 
besonders ins Zeug gelegt und  
einiges vorbereitet. Für etwa 28 
Frauen und Männer gab es eine 
„Modenschau“.
Zuerst möchte ich aber sagen, 
dass dies nur möglich war, weil 
die Frauen des Mehrgenerati-

onshauses Bestensee uns die 
Möglichkeit gaben, im Garten 
Zelte aufzustellen, Tische und 
Stühle zu besorgen und diesen 
Nachmittag in froher Runde 
verbringen zu können, natürlich 
in entsprechendem Abstand 
und mit Maske, die wir aber nur 
drinnen brauchten. Danke, dan-
ke, danke!
Nun zum eigentlichen Thema:  
die Modenschau wurde veran-
staltet von Herrn und Frau Sä-
mann aus Berlin.  Sie waren mit 
einem Wohnwagen voller schö-
ner Kleidung angereist und 
freuten sich mit uns über den 
tollen Nachmittag. Die Models 
waren Frauen aus unserer Grup-
pe, wie Monika Lenkewitz, Rosi 

Görlach, Gerlinde Thieme, Marg-
rit Sperling (ganz neu bei uns) 
und Elke Stimper. Alle miteinan-
der haben toll performt. Wir 
können auch einige Bilder zei-
gen.
Es gab selbstgekochten Kaffee, 
selbstgebackenen Kuchen und 
gekaufte Getränke, einschließ-
lich Sekt. Alle fanden es toll und 
freuten sich, endlich wieder 
miteinander quatschen zu kön-
nen.
Dann wurde der Verkauf frei ge-
geben. Einige stürmten gleich  
los, damit sie auch das bekamen, 
was sie sich schon vorher ausge-
sucht hatten, beim Vorführen. 
Denn die Models haben es ja 
nicht nur getragen, sie haben es 

„vorgeführt“!  Jeder  konnte an-
fassen und den Stoff prüfen. Ein 
Dankeschön an die Models! 
Beim Kaufen konnte man natür-
lich anprobieren, um auch die 
richtige Größe zu nehmen. Alles 
in allem war es ein gelungener 
Nachmittag! Ich denke, der Er-
trag des Verkaufs war ausrei-
chend für unser Verkaufsteam.
Und nun freuen wir uns auf die 
nächsten beiden Treffs zur Be-
wegung im Alter und die Fahrt 
nach Berlin für unsere Mitglie-
der am 15. Oktober. Darüber gibt 
es noch einen kleinen Bericht.

Bis dahin verbleibe ich Eure
Liane Alm

Verkanntes Kleinod – jeder kennt es,  
doch wenige haben es gesehen 
Wer in den letzten Sommern am 
Sonntag an unserer Dorfkirche 
vorbeigekommen ist, hat immer 
wieder eine Fahne wehen sehen. 
Auf ihr steht in großen Buchsta-
ben „Offene Kirche“. Und immer 
dann standen auch die Kirchen-
türen offen. Wer sich dann auch 
noch näher herantraute, der hör-
te vielleicht sogar Orgelmusik, 
denn die Orgel in der Kirche 
funktioniert noch. Wer dann 
noch den Schritt durch die Türe 
wagte, staunte nicht schlecht, 
welches Kleinod hier im Bran-
denburgischen, in Bestensee 
steht. 
Man sieht ihr an, dass sie alt ist, 
alt und auch renovierungsbe-
dürftig. Doch die Schlichtheit mit 
den Höhepunkten lassen jeder-
mann innehalten. Große Men-

schen müssen den Kopf etwas 
einziehen, wenn man unter der 
Empore, auf der die Orgel steht, 
in das Kirchenschiff kommt. 
Doch dann sieht man den alten 
Altar, der aus vorlutherischer 
Zeit stammt mit seiner unge-
wöhnlichen Kastenform der 
Mensa, dem Tisch eines Altars. 
Diese mittelalterliche Form ist 
äußerst selten und stammt aus 
dem Mittelalter. Heute ist der Al-
tar meist ein Tisch, eine Platte 
oder ein Block. Gekrönt wird der 
Altar von einem Schnitzwerk, 
welches bis fast zur Decke reicht. 
Auch hier kann man etwas Amü-
santes sehen – was erklärt der 
Kirchenführer, neben anderen 
Fakten zur Kirche, gerne. Denn 
ursprünglich war die Kirche eine 
Wehrkirche, dorthin zogen sich 

die Bestener in Notzeiten zurück. 
Auf der rechten Wand sieht man 
dann die alten Fresken, die 
ziemlich sicher aus dem Ende 
des 12. oder Anfang des 13. Jahr-
hunderts stammen. 
Wer zur Ruhe kommen will, 
kann sich hier eine Weile zur Ru-
he setzen und alles auf sich ein-
wirken lassen. In den beiden 
letzten Sommern waren über 
500 Menschen hier – und er-
staunt. Man muss nicht Christ 
sein oder getauft, um die Kirche 
zu betreten. Sehen sie es als 
Denkmal, als etwas Einzigarti-
ges in unserer Region. Es kostet 
auch keinen Eintritt und wer am 
alten Opferstock vorbeigehen 
will, braucht sich nicht zu schä-
men. 
Der Kirchenführer erklärte, dass 

ihm zwei Sätze immer wieder 
begegnen: „Ich hab es nicht so 
mit der Kirche, aber ich wollte 
mal sehen, wie die aussieht.“ 
Und „Ich bin Atheist, da darf ich 
doch nicht rein, oder?“ Natürlich 
darf man hinein, wenn sie offen 
ist oder die Fahne anzeigt: Offe-
ne Kirche. 
Es finden auch immer noch regel-
mäßig Gottesdienste in unserer 
Kirche statt. Termine und mehr 
erfahren sie über www.kir-
che-bestensee-graebendorf.de. 
Führungen für kleine Gruppen 
können über das evangelische 
Gemeindeamt oder über Pfarrer 
Franz Jaumann vereinbart wer-
den.  Jaumann.f@kkzf.de    oder 
Tel. 033763 – 62105.

Klose
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Gottesdienste
Nach wie vor finden die Gottes-
dienste in unserer Kirche zu den 
gewohnten Terminen, unter 
Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Hygienemaßnahmen und 
Abstandsregelungen, statt. Für 
den Gottesdienstbesuch muss 
sich jeder anmelden.
Die Videogottesdienste finden 
weiterhin statt und werden 
über den Livestream via YouTu-
be übertragen: https://www.
youtube.com/c/neuapostoli-

schekircheberlinbrandenburg.
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B :
Sonntag 10:00 Uhr und 
Mittwoch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich willkommen.
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht.

 S. Braun

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Endlich wieder einmal Gemeinschaft

Coronabedingt sind in unserer 
Neuapostolischen Kirche in der 
Heinrich-Heine-Str. 2 b die Sitz-
plätze und somit die Teilneh-
merzahlen für die Gottesdienste 
begrenzt. Am 23. August fand 
bei schönem Wetter der 1. Open- 
Air-Gottesdienst in Bestensee 
statt. Hier war es nun unter frei-
em Himmel möglich – unter 
Einhaltung der geltenden Vor-
schriften – eine Vielzahl an Got-
tesdienst-Teilnehmern begrü-
ßen zu können. Es tat gut, 
wieder einmal gemeinsam den 

Gottesdienst zu erleben, zu sin-
gen, dem Chorgesang und wei-

teren musikalischen Beiträgen 
zu lauschen. Sogar die Kinder 

erfreuten uns mit einem Lied. 
Im Rahmen der Ökumene wa-

ren Christen aus verschiedenen 
Konfessionen, Gemeindemit-

glieder und Gäste herzlich ein-
geladen. Füreinander, miteinan-
der – das ist Gemeinschaft und 
das löst Freude aus. Im An-
schluss an den Gottesdienst, in 
dem es inhaltlich um das Gebet 
ging, konnten sich die 53 Gottes-
dienst-Teilnehmer noch bei ei-
ner Tasse Kaffee und Kuchen 
austauschen und Gemeinschaft 
pflegen. Wir wünschen uns al-
len, dass wir bald wieder unein-
geschränkt gemeinsam Gottes-
dienste feiern dürfen.

H. Gaul / T. Förster

ANZEIGEN

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!
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Das Gelbe vom Ei
Es ist ein ruhiger Sonntagvor-
mittag in Bestensee. Die Sonne 
scheint, der Wald duftet nach 
dem kurzen Regenschauer. Vö-
gel zwitschern, Insekten fliegen 
umher, unsere Dorfkirche läutet 

gemütlich. Es ist friedlich hier, 
und schön. Und dann erhebt 
sich ein Geräusch über diese 
Stille – ein Hahn kräht und 
gleich darauf ein zweiter. Die 
beiden debattieren in drei, vier 
Krähabschlägen, wie ihre Hen-
nen heute so drauf sind und was 
es für fette Würmer nach dem 
Regen gab. Dann kehrt wieder 
Ruhe ein. Willkommen auf dem 
Dorf! 
Ja, in Bestensee gibt es neben 
dem herrlich bunten Vereinsle-
ben, den schönsten Seen mitten 
im Wald samt kilometerweise 
Wanderwege und jeder Menge 
netter Menschen auch Hühner 
und nein, es geht nicht um den 
großen Landkostbetrieb.
Immer mehr Menschen legen 
sich Hühner zu. Das ist nicht nur 
hier so. Private Hühnerhaltung 
liegt voll im Trend, seit wir uns 
wieder mehr Gedanken darum 
machen, was wir essen, wo es 
herkommt und wie es gelebt 
hat, bevor es auf unserem Teller 
landete. 

Hühnerhaltung ist etwas Wun-
derschönes, gar nicht kompli-
ziert und es verbindet – vor al-
lem mit anderen Hühnerhaltern 
und mit Menschen, die gern Eier 
von glücklichen Hühnern essen.
Und weil es hilft, wenn man sich 
gegenseitig beraten und unter-
stützen kann, wenn man ge-
meinsam Impfstoff kaufen 
kann, sich mit Bruteiern be-
schenken oder einen Hahn ver-
mitteln kann und weil es ein-
fach schön ist, mit Gleich- 
gesinnten zusammen zu sein, 
gründen wir den Hühnerhal-
ter-Club „Das Gelbe vom Ei.“
Wir – das sind die Bestenseer 
Doris, Manuela, Nicole, Eris und 
Monique sowie unsere Gräben-
dorferin Corinna und unsere 
Niederlehmerin Lili. Gern stel-

len wir uns kurz einmal vor: 
Manuela und Doris leben schon 
lange in Bestensee und haben 
seit beinahe 20 Jahren Hühner, 
also lange bevor es Trend wurde. 
Beide haben sich für Rassehüh-
ner entschieden, beide ziehen 
regelmäßig Nachwuchs auf, Do-
ris ist sogar im Kleintierzüchter-
verein. Und Nachwuchs gibt es 
nun mal nicht ohne Hahn. Das 
liegt in der Natur der Dinge. Ma-
nuela lacht und erzählt stolz von 
ihrer letzten Brahma-Brut – 14 
Küken, davon nur 4 Hähne! Das 
ist ein wahrer Segen, denn rein 
statistisch ist mindestens die 
Hälfte einer Brut männlich. Die 
Jungs dürfen bei ihr aufwach-
sen, scharren, in der Sonne lie-
gen, bekommen bestes Futter 
und jede Menge Auslauf auf 
grünem Rasen. Aber wenn sie 
dann in die Pubertät kommen, 
die Mädels ständig beglücken 
wollen, sich streiten und das 

Krähen beginnt, ist Schluss. 
Dann wird entweder an liebe-
volle Hände weitervermittelt 
oder der Hahn muss in die Tief-
kühltruhe.  Ja, auch das gehört 
zum Dorfleben dazu. 
Doris hat wunderschöne Ko 
Shamo, japanische Kampfhüh-
ner, deren Hennen Eier so klein 
wie Wachteleier legen. Aber na-

türlich gibt es keine Hahnen-
kämpfe in ihrem Garten. Im Ge-
genteil, es läuft sogar recht 
friedlich ab, so lange niemand 
neues dazu kommt. Auch sie 
züchtet diese seltene Rasse und 
hat daher immer einen Hahn 
mitlaufen. 

Nicole hält Hühner seit dem 
letzten Jahr und sogar Tauben. 
Sie hat eine bunte Truppe aus 
Grünlegern, Lohmann, Königs-
berger, Sussex sowie drei 
Asyl-Hühner, um die man sich 
nicht mehr kümmern konnte 
und ein Mixhahn. 
Eris hält ebenfalls seit 19 Jahren 
Hühner in Bestensee. Sie hat ei-
ne Passion für Zwerghühner al-
ler Art. Zunächst Zwerg- 
Wyandotten. Nach einem Total-
verlust (Marder) hat sie sich ihre 
Traumhühner angeschafft. 
Zwerg-New Hampshire und 

Zwerg-Welsumer, sechs Hennen 
und ein wunderschöner Hahn. 
Die Truppe wurde ergänzt mit  
Zwerg-Bielefeldern und weite-
ren Zwerg-New Hampshire, in-
kl. eines sehr aktiven, jetzt 7-jäh-
rigen Hahns. Seither hat sie 
dreimal Naturbrut erlebt. Bei ihr 
laufen derzeit elf Damen und 
ein Hahn über den Hof. 
Monique hat erst seit Anfang 
Mai Hühner. Es war ein langer 
Traum, den sie sich nun endlich 
erfüllt hat – neun Damen, je-
weils drei Vorwerkhennen, 
Araucana und Appenzeller Spit-
zenhauben und ein noch junger 
Hahn gackern sehr zufrieden 
unter den Fliederbüschen und 
auf dem Rasen herum.  
Corinna hat eine Leidenschaft 
für bunte Eier – und bei ihr sieht 
es nicht nur zu Ostern bunt im 
Nest aus. Besonders schön ist es, 
wenn kleine Küken schlüpfen. 
Corinna selbst hat sich gegen ei-
nen regelmäßig mitlaufenden 
Hahn entschieden – nicht, weil 
er kräht, sondern weil sie ein-
fach möchte, dass ihre Damen 
ohne männliche Dominanz le-
ben dürfen. So bestellt sie sich 
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regelmäßig Bruteier und lässt 
ihre Damen Gluckenglück ganz 
ohne Hahn erleben. 
Lili aus Niederlehme hält ihre 
Hühner sehr ursprünglich – sie 
laufen überall auf ihrem kleinen 
Dreiseitenhof herum, schlafen 
nachts gern mal auf Bäumen, 
verstecken ihre Eier im Schup-
pen des Nachbarn, aus dem es 
dann drei Wochen später mun-
ter tschilpt. Gegessen werden 
hier keine Hähne, momentan 
gibt es drei Herren, die friedlich 
mit allen anderen zusammenle-
ben. 
Wir Hühnerhalter haben uns 
über Social Media gefunden 
und haben nach einem ersten 
Treffen festgestellt – wir wün-
schen uns mehr. Wir wollen 
uns gegenseitig unterstützen, 
beraten, mit Bruteiern beschen-
ken, doch vor allem wollen wir 
auch Präsenz zeigen in unserer 
Gemeinde. 
Wir wollen zeigen, wie einfach 
Hühnerhaltung ist, warum ein 

Hahn zur artgerechten Haltung 
gehört und dass er weit mehr 
kann als nur krähen und Hüh-
ner beglücken, welche Rechte 
und Pflichten wir als Hühner-
halter haben und wie großartig 
diese Tiere sind. Treu wie Hun-
de, verspielt wie Katzen, versch-
must und charakterstark. 
Wir gründen daher den Club 
„Das Gelbe vom Ei“, um uns re-
gelmäßig treffen und rufen al-
len Hühnerhaltern in Bestensee 
und Umgebung ein freudiges 
„Kikeriki“ zu. Meldet Euch gern 
bei uns und werdet Teil unserer 
Gemeinschaft. Kontakt unter 
dasGelbevomEi.Bestensee@
gmail.com.
Gemeinsam werden wir nicht 
nur uns stärken, sondern viel-
leicht auch für die Kinder in un-
serer Gemeinde bald etwas ganz 
besonderes ins Leben rufen kön-
nen. Seid gespannt.

Monique Krüger-Siegert

INFORMATIONEN DES SENIORENBEIRATES

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Unsere nächste, wie immer öf-
fentliche Sitzung findet unter 
Beachtung der Hygienemaß-
nahmen am 7. Oktober um 
14:30 Uhr im Saal der Gemein-
deverwaltung Bestensee, Eich-
hornstraße statt.
Zum Bowlen treffen sich die in-
teressierte Seniorinnen und  Se-
nioren am 29. Oktober um 15 

Uhr im Bowlingkeller Bestensee, 
Friedenstraße.
Der durch unseren Beirat mitini-
tiierte Tanznachmittag findet 
am 7. Oktober in der Zeit von 15 
bis 18 Uhr im MGH „Kleeblatt“ 
Bestensee, Waldstraße statt.

Ihr Seniorenbeirat 
Bestensee

Hausapotheke  
für Babys und Kleinkinder

Wildau. Nasenspray bei Schnup-
fen, Fieber-/Schmerzzäpfchen, 
Wundheilsalbe – je jünger das 
Kind ist, desto eher gilt: Lieber 
einmal zu oft ärztlichen Rat ein-
holen, als einmal zu wenig. Auf 
eigene Faust sollten Eltern also 
möglichst wenig unternehmen, 
vor allem, wenn es um Medika-
mente geht. Dennoch ist eine 
kleine, gut sortierte Hausapo-
theke sinnvoll. Mit ihrer Hilfe 
bekommen junge Mütter und 
Väter manche Situation leichter 
in den Griff. Was dort oder in die 
Reiseapotheke alles hineinge-
hört, erklärt Kinderkranken-
schwester und Kursleiterin Do-
natella Bona bei einem Vortrag, 
organisiert vom Netzwerk Ge-
sunde Kinder Dahme-Spree-
wald (AWO Regionalverband 
Brandenburg Süd e. V.). Der Vor-
trag findet am Freitag, den 9. Ok-
tober um 10 Uhr im Familienla-
den Seifenblase (2. OG), 
Karl-Marx-Straße 114 in 15745 
Wildau statt. Das Angebot ist für 

die Teilnehmenden kostenlos. 
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten: Kostenlose Telefon-
nummer 0800-64546337 oder 
per E-Mail an ngk-lds@awo-bb-
sued.de

Themenvormittag
„Hausapotheke“
Freitag, 9. Oktober, 
10.00 – 11.30 Uhr
Familienladen Seifenblase 
(2. OG), Karl-Marx-Straße 114, 
15745 Wildau

Nähere Informationen erhalten 
Interessierte unter der kostenlo-
sen Telefonnummer 0800 
64546337 oder per E-Mail an 
ngk-lds@awo-bb-sued.de. Aus-
führliche Kontaktinformatio-
nen sowie aktuelle Veranstal-
tungshinweise gibt es auf www.
netzwerk-gesunde-kinder.de 
oder bei Facebook www.face-
book.com/NetzwerkGesunde-
KinderLDS.

 Ines Gündel

Foto: Myriam Zilles auf Pixabay

NETZWERK GESUNDE KINDER INFORMIERT

ANZEIGE

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 14. Oktober 2020
Erscheinungsdatum: 28. Oktober 2020
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Klassentreffen nach 70 Jahren Einschulung
Es war nicht das erste Treffen ei-
ner Klasse, die vor längerer Zeit 
in Bestensee eingeschult wurde. 
Aber am 1. September 2020 war 
ein besonderes Jubiläum, das ge-
feiert werden musste. Genau vor 
70 Jahren war ihre Einschulung.
Und so waren aus nah und fern 
noch viele ehemalige Schüler, 
aber leider nur eine Schülerin, 
angereist. Manche hatten weite 
Anfahrtswege, so z. B. aus Ham-
burg, Rhein/Mosel, vom Ostsee-
strand, aus Erfurt, Sachsen, Egg-
ersdorf, Senzig und natürlich aus 
Bestensee. Auch einige Ehepart-
ner waren dabei. Ein Mitschüler 
war nach Jahrzehnten zum ers-
ten Mal wieder in Bestensee, das 
nach so vielen Jahren für ihn 
kaum wieder zu erkennen war.
Erste Unterhaltungen gab es 
nachmittags bei Kaffee und Ku-
chen in der Gaststätte „Bel Largo“ 
und jeder „Schulanfänger“ er-
hielt eine kleine Zuckertüte.
Bei einer anschließenden 2-stün-
digen Kutschfahrt mit Herrn De-
werzeny durch Bestensee gab es 

neben der wunderschönen Na-
tur viel Neues zu entdecken und 
bestaunen.
Nach dieser Besichtigungstour 
mussten sich alle in der Gaststät-
te stärken und in geselliger Run-
de gab es viel von damals und 

heute zu erzählen.
Danke an Marlis Heinke und Jörg 
Reckling, die das Treffen vorbe-
reiteten. Ebenso gilt der Dank 
dem Kutscher Herrn Dewerzeny 
und dem Team von „Bel Lago“ für 
die Gastlichkeit.

Die Fotos zeigen die „Erstkläss-
ler“ ohne und mit Partner, die 
Kutsche und die ehem. 8. Klasse 
in der Hermannshöhle.

Karin Reckling und 
Wolfgang Purann
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KDB-Tag in Bestensee
Der KDB-Tag fand am 5. Septem-
ber nun zum fünften Mal in Fol-
ge in Bestensee statt. Die Veran-
staltung stand – wie könnte es 
anders sein – in diesem Jahr im 
Zeichen der Corona-Pandemie. 
Das bedeutet, dass ein mit der 
Gemeinde Bestensee vereinbar-
tes Hygiene-Konzept einzuhal-
ten und etwas weniger Teilneh-
mer zu verzeichnen waren als in 
den vorangegangenen Jahren. 
Immerhin waren es am Ende 
dann doch über 120 Karateinte-
ressierte aus allen Teilen Bran-
denburgs, die in Bestensee zu-
sammengekommen waren.
Die Landestrainer gaben mehre-
re Einheiten Wettkampf-Trai-
ning, die an diesem Tag für alle 
Interessierten geöffnet waren. 
Jeder der wollte, hatte da Gele-
genheit auch einmal am Trai-
ning auf Kader-Niveau teilzu-
nehmen. Christian Karohs führte 
das Kata-Kader und Marvin 
Mauer wurde von Bodo Pippel 
im Kumite-Kader unterstützt. Als 
erste Einheit des Tages hatte 
Christian allerdings den Reigen 
mit einer Kata-Einheit für alle 
Jahrgänge U 14 durchgeführt.
Axel Böger und Mandy Napierai 
frischten alle Jahrgänge U14 mit 
einer zünftigen Kihon-Einheit 
auf und Gert Krüger nahm sich 
der Kinder gleich zur Eröffnung 
in einem Spezial an. Dan-An-
wärter und Kampfrichterinter-
essierte wurden von Olav Bütt-
ner im KaRi-Lehrgang 
versammelt, während Lars 
Draack nachmittags sich um die 
Trainerfortbildung kümmerte.
Für Neugierige hielten Gert Krü-

ger und Nicole Springer mit Tho-
mas Züllich „Die andere Kata“ 
bereit. Das Highlight zum Ab-
schluss bildete, wie so oft in den 
vergangenen Jahren, die von 
Mathias Gäbel durchgeführte 
Einheit „Bokken“, das Training 
mit dem japanischen Holz-
schwert.
Zu Beginn der Mittagspause be-
grüßte der Bestenseer Bürger-
meister, Klaus-Dieter Quasdorf, 
die versammelten Athleten und 
den KDB und gratulierte dem SC 
Karate Bestensee zum 30-jähri-
gen Gründungsjubiläum. Manja 
Lenk und Bodo Pippel gratulier-
ten im Namen des Landesver-
bandes und überreichten eine 
„Ehrenplakette in Silber mit 
Gold“ – wie es in der Urkunde 
heißt – des Bundesverbandes 
DKV für die von so vielen enga-
gierten Mitgliedern im Verein 
geleistete Vereinsarbeit.
Angesichts der guten, von ihr 
geleisteten Arbeit als Landes-
trainerin würdigte Manja Lenk 
im Namen des KDB Nicole 
Springer, die im August das Ka-
ta-Kader an Christian Karohs 
übergeben hat.
Den durch die Corona-Pandemie 
notwendig gewordenen Ein-
schränkungen zum Trotz wurde 
auch der diesjährige KDB-Tag 
ein Erfolg. Die Teilnehmer freu-
ten sich über die Möglichkeit, 
sich in den Pausen und nach 
dem offiziellen Ende entspannt 
auszutauschen und den Tag mit 
dem Genuss der Kleinigkeiten 
des Bestenseer Imbiss bei guter 
Laune ausklingen zu lassen.

Wolf Strauß

SC KARATE BESTENSEE E. V. INFORMIERT SELBSTVERTEIDIGUNGS- UND KAMPFSPORT- 
SCHULE ZEESEN / BESTENSEE E. V. INFORMIERT

Mitgliederversammlung  
mit Vorstandswahl 2020
Am 24. August fand in der 
Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / Bes-
tensee e. V. (kurz SEVEKA e. V.) 
die 20. Mitgliederversammlung 
seit Gründung des Vereins im 
Jahre 2001 statt. Ursprünglich 
war diese schon im März 2020 
geplant, musste aber wegen der 
Covid-19-Pandemie verschoben 
werden.
Zur Mitgliederversammlung 
stand dieses Mal auch die tur-
nusmäßige Vorstandswahl an, 
da schon wieder vier Jahre ins 
Land gegangen sind.
Der amtierende Vorstand konn-
te eine erfolgreiche Bilanz zie-
hen, wurde einstimmig zum 
Haushaltsjahr 2019 entlastet 
und schließlich mit einem gro-
ßen Dankeschön aus seinem 
Amt entlassen.
Zur Neuwahl traten sieben Ver-
einsmitglieder an. Alle sieben 
wurden einstimmig in folgende 
Positionen gewählt :
Vorstandsvorsitzender Thomas 
Herde, stellv. Vorsitzender Jens 
Härtel, Schatzmeisterin / 
Schriftführerin Antje Grube, 
Beisitzer Karl Heinz Kupsch, 
Martin Korzendorfer, Max Hesse 
und Tino Karow.
Thomas Herde begann mit der 
Wahl zum Vorsitzenden seine 7. 
Wahlperiode und kündigte 
gleich an, noch viele Ideen und 
Vorhaben umsetzen zu wollen.
In den vergangenen Jahren ist 
der Verein auf über 100 Mitglie-
der angewachsen, u. a. dadurch, 
dass mit einer Satzungsände-

rung auch Untersparten zuge-
lassen wurden. So gibt es jetzt 
eine zahlenmäßig stabile Bad-
mintongruppe.
Während der Coronazwangs-
pause gab es erfreulicherweise 
keine Austritte und keine Bei-
tragsnichtzahler. Der Verein war 
dadurch nicht in Nöte geraten 
und verzichtete auf Hilfsange-
bote, z. B. des Landessportbun-
des.
Mit Beginn des neuen Schuljah-
res gingen sofort verstärkt An-
fragen für Probetraining ein, 
worüber sich der Verein natür-
lich sehr freut. Jedoch muss 
sportarten- und altersabhängig 
teilweise auf einen Trainings-
platz gewartet werden. Das eh-
renamtlich tätige Trainerteam, 
welches sich aus „gewachsenen“ 
Mitgliedern des Vereins bildet, 
trainiert zwei Kinder- , eine Ju-
gend- und eine Erwachsenen-
gruppe. Die Badmintongruppe 
wird von Yvette Herde geleitet 
und organisiert, wofür sich der 
Vorstand bei ihr am 24. August 
herzlich bedankte. 
Wer sich über SEVEKA e. V. und 
seine Trainingszeiten informie-
ren möchte, schaut auf www.
seveka.de .

INFO
info@seveka.de, www.seveka.de  
 03375 – 920277,  
 0171 – 6906131 
Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule  
Zeesen / Bestensee e. V.

ANZEIGEN
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LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im Oktober im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß,  
 033763/22387

01./15.10. 14.00 Uhr 2,5 h Spielenachmittag 1,00 € mit Judith Klink und Doris Lebe

06./20.10. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

07./21.10. 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € mit Björn Braune  01749024200

06./20.10. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1,00 € auch für Anfänger

08./22.10. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink und Elke Stimper

02./16.10 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn

08./22.10. 16.00 Uhr 2,0 h Kultur & Küche
Themen: Hefeteig /Batiken

1,00 € mit Beate Koke

jeden
Dienstag

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt 
 033763/61086

08./22.10. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

November 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co 1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden Donnerstag 19.00 Uhr 1,0 h Faszientraining im Kalendersaal 1,00 € mit Birgitt Gleisberg
 033763249347

07./21.10. 16.00 Uhr 1,5 h für alle, die Spaß am Singen haben 
(kein Chor)

1,00 € mit Judith Klink und Rosi Liß

07./14./21.10. 18.30 Uhr 2,0 h KwerBeet trifft Lausl (Chor) 1,00 € mit Martina Purann
 015778310186

Termine nach 
Absprache

nach 
Vereinbarung

Musikunterricht für Gitarre; Klavier; 
Schlagzeug; Gesang

mit Gonzalo Marinucci
 01633054111

Alle Treffen finden unter Einhaltung der Abstandsregelung und Maskenpflicht statt! Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 
Tel: 0172/7998462. Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Vorschau:
04. Oktober ab 14.00 Uhr Erntefest abgesagt
04. Oktober um 16.00 Uhr, 1,00 €, Bingo mit Laila, für alle bei Kaffee und Kuchen  Anmeldungen: Tel: 03376362901
18. Oktober von 11.00–16.00 Uhr Trödeln beim Lausl und auf den Höfen in der Dorfaue. 
Kosten: Selbsttrödler 5,00 € Anmeldungen und weitere Infos bei: Monika Kühn Tel: 015753227511 und Rosi Liß Tel: 017666645568

ANZEIGEN
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Der Gesundheitstipp – „Grippeschutzimpfung“

IMPFUNGEN
Impfungen gehören zu den 
wirksamsten Vorsorgemaßnah-
men der Medizin. Sie schüt-
zen nicht nur die Geimpften, 
sondern auch die Gesellschaft. 
Denn wer sich aufgrund sei-
nes Impfschutzes nicht selbst 
ansteckt, bewahrt auch andere 
davor. So kann dem schnellen 
Verbreiten von vielen Infekti-
onskrankheiten wirksam vorge-
beugt werden. Bei einer ausrei-
chend hohen Anzahl geimpfter 
Menschen, können Krankheiten 
sogar gänzlich ausgerottet wer-
den.

GRIPPESCHUTZIMPFUNG
Die echte Virusgrippe (Influen-
za) stellt, im Gegensatz zu ei-
ner Erkältung (grippaler Infekt), 
eine ernsthafte Erkrankung dar. 
Eine Grippe beginnt schlagartig, 
oft mit hohem Fieber und star-
kem Krankheitsgefühl. Grippe-
viren sind sehr ansteckend und 
wahre Verwandlungskünstler. 
Da ständig neue Varianten auf-
treten, müssen jedes Jahr die 
Impfstoffe darauf abgestimmt 
werden. Die saisonale Grip-
peimpfung schützt dabei jeweils 
gegen die vier Virusvarianten, 
die voraussichtlich in diesem 
Jahr am meisten verbreitet sein 
werden.

WER SOLLTE SICH IMPFEN 
LASSEN?
Insbesondere für ältere Men-
schen, für Schwangere und 
Personen mit Grunderkrankun-
gen bedeutet die Grippe eine 
erhebliche gesundheitliche Be-
drohung. Denn oft kommen auf 
den geschwächten Körper noch 
weitere, durch Bakterien ver-
ursachte Infektionen zu. Auch 
viele der im Gesundheitswesen 

beschäftigten Menschen sind 
durch den häufigen Kontakt mit 
Grippepatienten sehr gefähr-
det – im Krankheitsfall können 
sie die Viren zudem an betreute 
Personen weitergeben. Die ln-
fluenzaimpfung ist eine sichere, 
effektive und kostengünstige 

Maßnahme zur Vorsorge. Sie 
sollte rechtzeitig vor Beginn 
der winterlichen Grippe-Saison 
im Oktober oder November 
erfolgen und muss jedes Jahr 
wiederholt werden. Um eine 
weltweite Verbreitung der Viren 
(Pandemie) so weit wie möglich 

zu verhindern, rät die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO), 
dass möglichst alle Risikogrup-
pen jährlich geimpft werden. 
Dies ist besonders in diesem 
Jahr vor dem Hintergrund der 
SARS-CoV-2-Pandemie wichtig.

SERVICE
Weiterführende Informations-
materialien zu empfohlenen 
Schutzmaßnahmen gegen In-
fektionskrankheiten finden Sie 
auch auf den Seiten der Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (BZgA) unter  
www.bzga.de/lnfomaterialien.

WAS SIE SONST NOCH TUN 
KÖNNEN:
Neben Impfungen verringern 
geeignete Hygienemaßnah-
men effektiv die Verbreitung 
von Krankheitserregern. Häu-
figes und richtiges Händewa-
schen, das Vermeiden, sich 
in Mund, Nase und Augen zu 
fassen, sowie richtiges Husten 
und Niesen (am besten in die 
Armbeuge oder in ein Einmal-
taschentuch) sind wichtige Ver-
haltensempfehlungen, um sich 
selbst, aber auch andere und 
besonders gefährdete Personen 
vor Ansteckung zu schützen. 
Solche Verhaltensweisen sollte 
man auch frühzeitig mit Kindern 
einüben.

Haben Sie noch Fragen zum 
Thema?
Sprechen Sie uns ruhig an. Wir 
nehmen uns Zeit und beraten 
Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team 
der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke,
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten, keine Provision –
für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14

ANZEIGEN


